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Kindermund und Erziehermund

Intelligenz-
Prüfung

Die Defizit-Bank suchte einen
neuen Nachtwächter. Die Auswahl
der Bewerber unterstand dem
Personalchef Doktor Zacharias, der seine

Tätigkeit nach den letzten Erkenntnissen

psychologischer Forschung
ausübte und jeden der vielen
Nachtwächter-Aspiranten einer raffiniert
ausgedachten Eignungsprüfung unterzog.

Eben meldete ihm seine Sekretärin

einen neuen Bewerber, einen
gewissen Franz Bock. Der Doktor nickte
kurz Gewährung, worauf die Sekretärin

Herrn Bock eintreten liess. Er
war ein stämmiger, nicht sehr grosser
Mann mit einem gutmütigen Kindergesicht.

«Nun, mein lieber Bock», begann
der Personalchef jovial, «Sie wollen
bei uns als Nachtwächter eintreten,
wie?»

Herr Bock räusperte sich umständlich,

bevor er verlegen stammelte:
«Ja ich ich bin so frei.»

Doktor Zacharias machte eine
kurze Notiz in sein vor ihm liegendes

Buch: beschränkt, aber bescheiden!
Dann sagte er langsam, indem er den

vor ihm Stehenden streng ansah: «Sie

müssen sich jetzt einer kurzen Prüfung

unterziehen, damit ich Ihre
Intelligenz beurteilen kann. Antworten
Sie so rasch wie möglich auf alle
meine Fragen, haben Sie verstau
den?»

«Hmm-mi» brummte Herr Bock ein
wenig bedrückt. Notiz: wortkarg.
Plötzlich sprang der Doktor auf,
beugte sich über den Schreibtisch
und herrschte sein Opfer an: «Wenn
die Katheten eines gleichschenkligen
Dreiecks je 10 Zentimeter lang sind
und in einem Winkel von 90 Grad
zueinander stehen, wie lang ist dann
die Hypothenuse?»

Bock starrte ihn verständnislos an,
lächelte blöd und meinte schliesslich

verlegen: «Entschuldigen ich
kann so schlecht Rätselraten, Herr
Doktor!»

«Aber das ist kein Rätsel, das ist
eine mathematische Aufgabe, Herr!
Nun gut, ich will jetzt etwas ganz
Leichtes fragen: wieviel ist 165 mal
94? Rasch!»

Herr Bock nahm einen Bleistift

vom Tisch und schickte sich an, das

Exempel schriftlich zu lösen, aber der

Doktor schalt; «Im Kopf, wenn ich
bitten darf! Was glauben Sie denn?

Ein Nachtwächter muss schnell denken

können!»
Herr Bock zog seine Stirn in Fal-

und schien angestrengt zu rech-
" nen. Sein Gesicht rötete sich

zusehends und bedeckte sich mit kleinen
Schweisströpfchen. Nach etwa sechs

Minuten wischte er mit der Hand

über die Nase und nannte eine gänzlich

falsche Zahl. Der Doktor schlug

ärgerlich mit der Faust auf den Tisch

und schrie: «Falsch, Herr Bock, ganz
falsch! Ich sehe schon, Ihre
Gehirnleistung ist bedenklich schwach! Lassen

Sie hören, wie es um Ihre
Allgemeinbildung bestellt ist. Wie heissen

die Ureinwohner Mexikos?»
Herr Bock schwieg.
«Wie Sie wissen es nicht? Nun

sagen Sie bitte in welchem Jahre

haben sich vermutlich die Pygmäen
im Kongogebiet angesiedelt? Was

auch darauf wissen Sie keine
Antwort? Unglaublich! Die letzte Frage:

geben Sie acht! Wie heissen die
Nebenläufe des Nil?»

Zu schicken an die

Redaktion des Nebelspalter
Zürich

Bahnpostfach 16 256

Muss auf eine 10er Postkarte geklebt werden, da die Post den losen
Ausschnitt nicht annimmt. (Nicht in verschlossenem Couvert senden!)

ZUG
Restau rant
AKLIN

beim Zytturm
Einlach prima!
Sehenswerte antike

Zuger stuben

10


	...

